
 

 

 

 

 

  
 

 

 

     

 

Arbeitstifche im chemifchen Inflitnt der Univerfität zu Graz "").

Fig. 147.

 

 

         
Arbeitstifche für Anfänger im chemifchen Infiitut

der Univerfität zu Wien 15°).

1[50 n. Gr.

es befieht die Länge eines Arbeitsplatzes aus der halben
Fenfter- und der halben Pfeilerbreite; der Reagentien-Auffatz
nimmt die ganze Pfeilerbreite ein, ill: in der Mitte abgetheilt.

mit an Gegengewichten hängenden Schiebefenflern verfehen

und fiir 2 Praktikanten beftimmt ‘“).

Bei Arbeitstifchen, die in den Fenfternifchen auf.
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 C.     @  
geflellt find, letzt man die Reagentien-Auffätze am heiten in die Laibungen diefer Nifchen.

Die Reagentien -Auffätze find zum Theile offene Fachgef’celle (Fig. 144, 145
u. 147153), zum Theile als verfehliefsbare Schränk—
chen (Fig. 146 151) ausgeführt worden. Letztere
haben den Vortheil, dafs den Praktikanten die
Reinheit ihrer Reagentien gefichert if’c, fobald
man dafiir forgt, dafs die mit Salzfäure, Salpeter-
fäure, Ammoniak, Schwefelammonium etc. ge-
füllten Flafchen darin nicht aufbewahrt werden;

letztere Flüffigkeiten müffen flets frei aufgeftellt
werden, weil fonft durch die aus ihnen fich

151) Nach: PEBAL‚ L. v. Das chemifche Infiitut der k. k. Univer-

fität Graz. Wien 1880. Taf. V.

152) Siehe die Darftellung diefer Arbeitstifche in: LANG, H. Das

chemifche Laboratorium an der Univerfität zu Heidelberg. Carlsruhe 1858

Taf. IV.

153) Facfi-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1867, El. 6x.

Fig. 148.

 
 

 

Fig. 144153). — 1/25 n. Gr.


